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Sieben zentrale Werte gegen 

Missbrauch und Grenzverletzungen 
in der reformierten Kirche 
 
Für die Evangelischen Frauen Schweiz EFS gehört zu den unveräusserbaren 
Grundsätzen der Kirche, dass Missbrauch und Grenzverletzungen keinen Platz haben. 
Dazu braucht es das genaue Hinschauen aller und gegenseitige Unterstützung – auf 
allen Ebenen. An den folgenden zentralen Werten orientieren wir uns dabei. 
 

1) Sicherheit 
Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, die für alle Mitglieder ein sicherer Ort 
ist. Niemand soll in der Kirche befürchten müssen, Opfer von sexualisierter 
Gewalt oder anderem Missbrauch zu werden. 

 
2) Würde 

Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, die nicht toleriert, dass Einzelne 
aufgrund ihres Geschlechts oder anderer Merkmale herabgesetzt und verletzt 
werden. 

 
3) Respekt 

Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, die von gegenseitiger Achtung geprägt 
ist und diese in allen ihren Beziehungen lebt. Die jeweils individuellen Grenzen 
müssen konsequent respektiert werden. 

 
4) Gleichwertigkeit 

Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, in der alle Mitglieder gleich 
wertgeschätzt werden, unabhängig davon, ob sie eine theologische Ausbildung 
genossen haben oder nicht. Alle Gläubigen haben Zugang zu Gott und 
brauchen dazu keine Vermittlerperson. 

 
5) Teilhabe 

Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, in der alle teilhaben können. Kirchliche 
Gremien und Ämter sollen paritätisch auf die Geschlechter verteilt sein. 
 

6) Transparenz 
Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, die Missbräuche verhindert, 
konsequent aufdeckt und verfolgt. Dazu braucht es auf allen Ebenen 
Menschen, die hinschauen, Probleme ansprechen und sich trauen, 
sexualisierte Gewalt aufzudecken. 
 

7) Demokratie 
Die EFS setzen sich ein für eine Kirche, die die Bedürfnisse ihrer Mitglieder 
wahrnimmt und sich in deren Dienst stellt. Macht soll nicht in einzelnen Händen 
konzentriert werden, Verantwortung muss gemeinsam getragen werden. 
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